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(54) Randbeschneideeinrichtung für eine Materialbahn

(57) Die Erfindung betrifft eine Schneideinrichtung
(101) mit einer Schneideinheit (102) zum Trennen eines
Streifens (103) von einer relativ zur Schneideinrichtung
(101) in einer Transportrichtung (105) laufenden Materi-
albahn (104), und mit einer Unterlage (107), die einen
Schneidabschnitt (108) zum Abstützen der Materialbahn
(104) beim Trennen des Streifens (103) und einen Auf-
lageabschnitt (109) festlegt, wobei der Auflageabschnitt
(108) derart ausgebildet und angeordnet ist, dass dieser

die Materialbahn (104) und den Streifen (103) beim Weg-
transport aus dem Schneidabschnitt (108) in der Trans-
portrichtung (105) abstützt, wobei der Auflageabschnitt
(109) eine Ausnehmung (117) hat, die sich derart er-
streckt und ausgebildet ist, dass die Schnittkante (115)
der Materialbahn (114) und / oder die Schnittkante (116)
des Streifens (103) beim Wegtransport aus dem
Schneidabschnitt (108) zumindest abschnittweise nicht
auf dem Auflageabschnitt (109) abgestützt werden.
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Beschreibung

�[0001] Diese Erfindung betrifft eine Schneideinrich-
tung zum Trennen eines Streifens von einer sich relativ
zur Schneideinrichtung in einer Transportrichtung bewe-
genden Materialbahn nach dem Oberbegriff des Paten-
tanspruchs 1.
�[0002] Solche Schneideinrichtungen finden allgemein
in Maschinen zur Herstellung und / oder Weiterverarbei-
tung einer Materialbahn, insbesondere einer Faserstoff-
bahn wie bspw. Papier, Karton oder Tissue Verwendung,
um vorzugsweise einen sich parallel zur Längserstrek-
kung der Materialbahn verlaufenden Randstreifen von
der Materialbahn zu trennen. Solche Schneideinrichtun-
gen besitzen üblicherweise eine Schneideinheit, die
bspw. einen Schneidstrahl erzeugt, der am Rand der Ma-
terialbahn auf diese einwirkt um den Randstreifen abzu-
trennen.
�[0003] Beim Trennen muss die Materialbahn durch ei-
ne Unterlage gestützt werden, um der Schnittkraft nicht
ausweichen zu können. Die Unterlage ist bei solchen
Schneideinrichtungen üblicherweise derart ausgebildet,
dass die Materialbahn und der abgetrennte Streifen auf
dieser abgestützt nach dem Schneiden definiert von der
Schnittstelle weggeführt werden können. Üblicherweise
wird der abgetrennte Randstreifen nach dem Wegführen
von der Schnittstelle oder bereits beim Wegführen von
der Schnittstelle von der Materialbahn separiert und in
einen Kanal zur Entsorgung geführt.
�[0004] Beim Trennen des Streifens von der Material-
bahn entsteht im Bereich der Schnittkante der Material-
bahn und der Schnittkante des Streifens Schnittstoff, der
zum Teil von diesen mitgeführt wird und sich teilweise
an der Unterlage anlagert. Die Anlagerungen von
Schnittstoff an der Unterlage können zu Störungen des
Transports der geschnittenen Materialbahn führen, mit
der Folge, dass die Materialbahn abreißt und der Pro-
duktionsprozess unterbrochen werden muss.
�[0005] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung
eine Schneideinrichtung vorzuschlagen, bei der die
Wahrscheinlichkeit von Anlagerungen von Schnittstoff
an der Unterlage minimiert wird.
�[0006] Die Aufgabe wird mit den Merkmalen des Pa-
tentanspruchs 1 gelöst.
�[0007] Die gattungsgemäße Schneideinrichtung weist
eine Schneideinheit zum Trennen eines Streifens von
einer relativ zur Schneideinrichtung in einer Transport-
richtung laufenden Materialbahn und eine Unterlage auf.
Die Unterlage hat einen Schneidabschnitt zum Abstüt-
zen der Materialbahn beim Trennen des Streifens und
einen Auflageabschnitt. Der Auflageabschnitt ist derart
ausgebildet und angeordnet, dass dieser die Material-
bahn und den Streifen beim Wegtransport vom Schneid-
abschnitt in der Transportrichtung abstützt.
�[0008] Bei der erfindungsgemäßen Schneideinrich-
tung ist darüber hinaus vorgesehen, dass der Auflage-
abschnitt eine Ausnehmung hat, die sich derart erstreckt
und ausgebildet ist, dass die Schnittkante der Material-

bahn und / oder die Schnittkante des Streifens beim Weg-
transport aus dem Schneidabschnitt zumindest ab-
schnittweise nicht auf dem Auflageabschnitt abgestützt
wird bzw. werden.
�[0009] Hierdurch wird erreicht, dass zwar die Materi-
albahn und der abgetrennte Streifen definiert abgestützt
aus dem Schneidabschnitt wegtransportiert werden kön-
nen, aber durch die Bereitstellung der Ausnehmung ent-
weder eine oder beide den Schnittstoff mit sich führenden
Schnittkanten, d.h. die Schnittkante der Materialbahn
und des Streifens, zumindest abschnittweise nicht auf
der Unterlage abgestützt bzw. geführt werden, wodurch
das Risiko der Ablagerung von Schnittstoff auf der Un-
terlage minimiert bzw. unterbunden wird und es somit zu
keinen Produktionsstörungen durch Bahnabrisse
kommt.
�[0010] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung sind in den Unteransprüchen an-
gegeben.
�[0011] Vorzugsweise erstreckt sich die Ausnehmung
in der vorgesehenen Transportrichtung der Material-
bahn, wodurch die Schnittkante der Materialbahn und /
oder die Schnittkante des Streifens bei deren in Trans-
portrichtung gerichteten Wegtransport aus dem Schneid-
abschnitt zumindest abschnittweise nicht auf dem Auf-
lageabschnitt abgestützt werden.
�[0012] Nach einer bevorzugten Ausführungsform um-
fasst die Schneideinheit Mittel zum Erzeugen eines
Schneidstrahls, der im Schneidabschnitt auf die Materi-
albahn gerichtet wird. Die Verwendung eines
Schneidstrahls hat sich insbesondere beim Schneiden
von Materialbahnen als vorteilhaft erwiesen, da hierbei
die Mittel, die den Strahl erzeugen, bspw. Laser oder
Hochdruckwasserstrahleinrichtung weit entfernt von der
Materialbahn angeordnet werden können. Des weiteren
kann mit einem Schneidstrahl ein besonders genauer
Schnitt erzielt werden.
�[0013] Zum Trennen eines Streifens von einer als Fa-
serstoffbahn ausgebildeten Materialbahn wird vorzugs-
weise ein Fluidstrahl verwendet, weshalb vorteilhafter-
weise durch die Mittel ein Fluidstrahl erzeugt wird. Dieser
Fluidstrahl kann aus einem gasförmigen Medium oder
aus einem flüssigen Medium oder aus einer Kombination
von eines gasförmigen und eines flüssigen Mediums ge-
bildet werden.
�[0014] Für andere Arten von Materialbahnen, wie
bspw. Folien aus Kunststoff oder Metall wird zum Tren-
nen ein Lichtstrahl, bspw. Laserstrahl, verwendet, wes-
halb nach einer weiteren Ausführungsform vorgesehen
ist, dass durch die Mittel ein Lichtstrahl erzeugt wird.
�[0015] Beim Trennen des Streifens fällt im Schneidab-
schnitt Schnittstoff an, der vom Schneidabschnitt weg-
geführt werden muss, um Störungen zu verhindern. Wird
als Schneidstrahl des weiteren bspw. ein Fluidstrahl ver-
wendet, so muss dieser ebenfalls vom Schneidabschnitt
weggeführt werden. Eine bevorzugte Ausgestaltung der
Erfindung sieht deshalb vor, dass der Schneidabschnitt
der Unterlage eine Strahlöffnung zum Durchtritt des
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Schneidstrahls nach dem Schneiden des Streifens von
der Materialbahn und eines Teils des Schnittstoffs hat.
�[0016] Um die Effizienz des Wegführens des Schnitt-
stoffes und des fluiden Schneidstrahls nach Trennen des
Streifens von der Materialbahn zu steigern, kann vorge-
sehen sein, dass im Bereich der Strahlöffnung auf der
der Materialbahn abgewandten Seite der Unterlage ein
Rohr vorgesehen ist, welches derart ausgebildet und an-
geordnet ist, dass der durch die Strahlöffnung durchtre-
tende Schneidstrahl und Schnittstoff von diesem aufge-
fangen werden. Das Rohr kann optional unter Unterdruck
stehen, so dass der Schneidstrahl und der Schnittstoff
in das Rohr gesaugt werden.
�[0017] Um eine Anlagerung des Schnittsstoffes durch
Kontakt der Schneidkanten mit dem Auflageabschnitt der
Unterlage so weit wie möglich zu unterbinden ist vorge-
sehen, dass sich die Ausnehmung von der Strahlöffnung
an erstreckt.
�[0018] Nach einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung ist vorgesehen, dass die Ausneh-
mung als Öffnung in der Unterlage ausgebildet ist. Hier-
durch wird die Anlagerung von Schnittstoff weiter redu-
ziert, da dieser durch die Öffnung in dem Auflageab-
schnitt hindurch fallen kann und sich somit nicht am Auf-
lageabschnitt der Unterlage ansammeln kann.
�[0019] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die als Öff-
nung ausgebildete Ausnehmung in die Strahlöffnung
übergeht. Hierdurch wird eine Anlagerung von Schnitt-
stoff beginnend im Schneidabschnitt unterbunden.
�[0020] Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung umfasst der Auflageabschnitt einen Separierbe-
reich, der ausgebildet ist, den abgetrennten Streifen von
der Materialbahn zu separieren. Vorzugsweise ist des
weiteren ein Kanal vorgesehen ist, der derart zum Se-
parierbereich angeordnet ist, dass der separierte Strei-
fen vom Separierbereich in den Kanal geführt wird.
�[0021] Eine konkrete Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, dass der Auflageabschnitt einen Führungsbe-
reich umfasst, der in der vorgesehenen Transportrich-
tung der Materialbahn vor dem Separierbereich ange-
ordnet ist, wobei sich der Separierbereich unter einem
Winkel relativ zum Führungsbereich erstreckt. Hierbei er-
streckt sich der Separierbereich in Transportrichtung
weisend nach unten.
�[0022] Um ein Umklappen des abgetrennten Streifens
zu verhindern, ist der Separierbereich derart ausgebildet,
dass die Schnittkante des Streifens zumindest abschnitt-
weise auf diesem abgestützt wird.
�[0023] Vorzugsweise handelt es sich bei der Material-
bahn um eine Faserstoffbahn, insbesondere eine Pa-
pier-, Karton- oder Tissuebahn.
�[0024] Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass die Transportrichtung der Ma-
terialbahn parallel zu der Längserstreckung der Materi-
albahn ist. Hierdurch ist es möglich, einen zur Längser-
streckung parallelen Streifen von der Materialbahn ab-
zutrennen.
�[0025] Zur Erhöhung der Verschleißbeständigkeit der

Schneideinrichtung ist vorgesehen, dass der Schneid-
abschnitt und / oder der Auflageabschnitt und / oder der
Führungsbereich ganz oder teilweise ein verschleißfe-
stes Material umfassen, insbesondere ganz oder teilwei-
se mit einem Hartstoff, wie bspw. Diamant, beschichtet
sind.
�[0026] Die erfindungsgemäße Schneideinrichtung
wird vorzugsweise in einer Maschine zur Herstellung und
/ oder Verarbeitung einer Faserstoffbahn eingesetzt.
�[0027] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels durch die schematische und nicht
maßstabsgetreue Zeichnung näher erläutert. Es zeigt:�

Fig. 1 eine aus dem Stand der Technik bekannte
Schneideinrichtung in perspektivischer An-
sicht,

Fig. 2 eine erfindungsgemäße Schneideinrichtung in
perspektivischer Ansicht.

�[0028] Die Figur 1 zeigt eine aus dem Stand der Tech-
nik bekannte Schneideinrichtung 1.
�[0029] Die Schneideinrichtung 1 weist eine Schneid-
einheit 2 zum Trennen eines Streifens 3 von einer relativ
zur Schneideinrichtung 1 in einer Transportrichtung 5
laufenden Materialbahn 4 auf. Die Transportrichtung 5
der Materialbahn 4 verläuft parallel zur Längserstrek-
kung der Materialbahn 4.
�[0030] Im vorliegenden Fall hat die Schneideinheit 2
Mittel zur Erzeugung eines Fluidstrahls 6. Des weiteren
weist die Schneidein richtung 1 eine Unterlage 7 auf, die
einen Schneidabschnitt 8 zum Abstützen der Material-
bahn 4 beim Trennen des Streifens 3 und einen Aufla-
geabschnitt 9 festlegt, wobei der Auflageabschnitt 9 der-
art ausgebildet und angeordnet ist, dass dieser die Ma-
terialbahn 4 und den Streifen 3 beim Wegtransport aus
dem Schneidabschnitt 8 in der Transportrichtung 5 ab-
stützt. Konkret bedeutet dies im vorliegenden Fall, dass
der Auflageabschnitt 9 in Transportrichtung 5 nach dem
Schneidabschnitt 8 angeordnet ist.
�[0031] Wie aus der Figur 1 zu erkennen ist, ist im Be-
reich des Schneidabschnitts 8 eine Strahlöffnung 10 zum
Durchtritt des Schneidstrahls 6 nach dem Abtrennen des
Streifens 3 von der Materialbahn 4 angeordnet. Des wei-
teren ist im Bereich der Strahlöffnung 10 auf der der Ma-
terialbahn 4 abgewandten Seite der Unterlage 7 ein Rohr
11 vorgesehen, welches derart ausgebildet und ange-
ordnet ist, dass der Schneidstrahl 6 und Schnittstoff von
diesem aufgefangen werden.
�[0032] Des weiteren umfasst der Auflageabschnitt 9
einen Separierbereich 12, der ausgebildet ist, den abge-
trennten Streifen 3 von der Materialbahn 4 zu separieren.
Dem Separierbereich 12 ist ein Kanal 13 zugeordnet, der
derart zum Separierbereich 12geordnet ist, dass der se-
parierte Streifen 3 vom Separierbereich 12 in den Kanal
13 geführt wird. Konkret umfasst der Auflageabschnitt 9
einen Führungsbereich 14, der in Transportrichtung 5
vor dem Separierbereich 12 angeordnet ist. Der Füh-
rungsbereich 14 verläuft im wesentlichen horizontal, wo-
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hingegen sich der Separierbereich 12 unter einem Win-
kel relativ zum Führungsbereich 14 nach unten erstreckt.
�[0033] Die Figur 2 zeigt eine erfindungsgemäße
Schneideinrichtung 101.
�[0034] Die Schneideinrichtung 101 weist eine
Schneideinheit 102 zum Trennen eines Streifens 103 von
einer relativ zur Schneideinrichtung 101 in einer Trans-
portrichtung 105 laufenden Materialbahn 104 auf. Im vor-
liegenden Fall hat die Schneideinheit 102 Mittel zur Er-
zeugung eines Fluidstrahls 106. Im vorliegenden Fall
handelt es sich bei der Materialbahn um eine Faserstoff-
bahn, wie bspw. eine Papierbahn, wobei die Transport-
richtung 105 der Materialbahn 104 parallel zur Längser-
streckung der Materialbahn 104 verläuft.
�[0035] Die Schneideinheit 101 weist eine Unterlage
107 auf, die einen Schneidabschnitt 108 zum Abstützen
der Materialbahn 104 beim Trennen des Streifens 103
und einen Auflageabschnitt 109 festlegt, wobei der Auf-
lageabschnitt 109 derart ausgebildet und angeordnet ist,
dass dieser die Materialbahn 104 und den Streifen 103
beim Wegtransport aus dem Schneidabschnitt 108 in der
Transportrichtung 105 abstützt. Konkret bedeutet dies
im vorliegenden Fall, dass der Auflageabschnitt 109 in
Transportrichtung 105 nach dem Schneidabschnitt 108
angeordnet ist.
�[0036] Bei der dargestellten Ausführungsform ist der
Schneidabschnitt 108 teilweise hartstoffbeschichtet,
bspw. mit Diamant beschichtet, um die Verschleißfestig-
keit der Unterlage 107 in diesem Bereich zu erhöhen.
�[0037] Beim Schneiden der Materialbahn 104 werden
bei der Materialbahn 104 und dem Streifen 103 sich in
Transportrichtung 105 der Materialbahn 104 erstrecken-
de Schnittkanten 115 und 116 gebildet. Bei der erfin-
dungsgemäßen Schneideinrichtung 101 weist die Unter-
lage 107 im Auflageabschnitt 109 eine als Öffnung aus-
gebildete Ausnehmung 117 auf, die sich derart erstreckt
und ausgebildet ist, dass die Schnittkante 115 der Ma-
terialbahn 104 und die Schnittkante 116 des Streifens
103 beim Wegtransport aus dem Schneidabschnitt 108
abschnittweise nicht auf dem Auflageabschnitt 109 ab-
gestützt werden. Konkret erstreckt sich die Öffnung 117
in Transportrichtung 105 der Materialbahn 104 und
schließt sich unmittelbar an eine im Bereich des Schneid-
abschnitts 108 angeordnete Strahlöffnung 110 zum
Durchtritt des Schneidstrahls 106 an.
�[0038] Des weiteren ist im Bereich der Strahlöffnung
110, wie bei der bekannten Schneideinrichtung 1, auf der
der Materialbahn 104 abgewandten Seite der Unterlage
107 ein Rohr 111 vorgesehen, welches derart ausgebil-
det und angeordnet ist, dass der Schneidstrahl 106 und
Schnittstoff von diesem aufgefangen werden.
�[0039] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel wird der
Auflageabschnitt 109 durch einen sich horizontal erstrek-
kenden Führungsbereich 114 und einen in Transportrich-
tung 105 diesem nachfolgenden und sich relativ dazu
schräg nach unten erstreckenden Separierbereich 112
gebildet, der ausgelegt ist, den abgetrennten Streifen
103 von der Materialbahn 104 zu separieren und einem

dem Separierbereich 112 zugeordneten Kanal 113 zu-
zuführen. Der Separierbereich 112 ist derart ausgebildet,
dass die Schnittkante 116 des Streifens 103 auf diesem
abgestützt wird, wohingegen erfindungsgemäß die
Schnittkante 116 des Streifens 103 aufgrund der Öffnung
117 im horizontal verlaufenden Führungsbereich 114
nicht durch die Unterlage 107 abgestützt wird.
�[0040] Konkret ist die Öffnung in der Unterlage 107 im
Abstützbereich derart ausgebildet, dass die Schnittkante
115 der Materialbahn 104 im Führungsbereich 114 um
den Betrag B über den Führungsbereich 114 übersteht
und dass die Schnittkante 116 des Streifens 103 im Füh-
rungsbereich 114 um den Betrag A über den Führungs-
bereich 114 übersteht, so dass die beiden Schnittkanten
115 und 116 im Führungsbereich 114 nicht abgestützt
werden, wohingegen die Schnittkante 116 des Streifens
103 im Separierbereich 112 abgestützt wird, da hier der
Separierbereich 112 über die Schnittkante 116 über-
steht.

Patentansprüche

1. Schneideinrichtung (101) mit einer Schneideinheit
(102) zum Trennen eines Streifens (103) von einer
relativ zur Schneideinrichtung (101) in einer Trans-
portrichtung (105) laufenden Materialbahn (104),
und mit einer Unterlage (107), die einen Schneidab-
schnitt (108) zum Abstützen der Materialbahn (104)
beim Trennen des Streifens (103) und einen Aufla-
geabschnitt (109) festlegt, wobei der Auflageab-
schnitt (109) derart ausgebildet und angeordnet ist,
dass dieser die Materialbahn (104) und den Streifen
(103) beim Wegtransport aus dem Schneidabschnitt
(108) in der Transportrichtung (105) abstützt,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Auflageabschnitt (109) eine Ausnehmung
(117) hat, die sich derart erstreckt und ausgebildet
ist, dass die Schnittkante (115) der Materialbahn
(114) und / oder die Schnittkante (116) des Streifens
(103) beim Wegtransport aus dem Schneidabschnitt
(108) zumindest abschnittweise nicht auf dem Auf-
lageabschnitt (109) abgestützt werden.

2. Schneideinrichtung nach Anspruch 1
dadurch gekennzeichnet, �
dass sich die Ausnehmung (117) in Transportrich-
tung (105) der Materialbahn (104) erstreckt.

3. Schneideinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Schneideinheit (102) Mittel zum Erzeugen
eines Schneidstrahls (106) umfasst, der im Schneid-
abschnitt (108) auf die Materialbahn (104) gerichtet
wird.

4. Schneideinrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, �
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dass durch die Mittel ein Fluidstrahl (106) erzeugt
wird.

5. Schneideinrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Fluidstrahl (106) von einem gasförmigen
und / oder flüssigen Medium gebildet wird.

6. Schneideinrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, �
dass durch die Mittel ein Lichtstrahl erzeugt wird.

7. Schneideinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
6,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Schneidabschnitt (108) eine Strahlöffnung
(110) zum Durchtritt des Schneidstrahls (106) hat.

8. Schneideinrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, �
dass im Bereich der Strahlöffnung (110) auf der der
Materialbahn (104) abgewandten Seite er Unterlage
(107) ein Rohr (111) vorgesehen ist, welches derart
ausgebildet und angeordnet ist, dass der
Schneidstrahl (106) und Schnittstoff von diesem auf-
gefangen wird.

9. Schneideinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
8,
dadurch gekennzeichnet, �
dass sich die Ausnehmung (117) von der Strahlöff-
nung (110) an erstreckt.

10. Schneideinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
9,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Ausnehmung (117) als Öffnung (117) in
der Unterlage (107) ausgebildet ist.

11. Schneideinrichtung nach Anspruch 10
dadurch gekennzeichnet, �
dass die als Öffnung ausgebildete Ausnehmung
(117) in die Strahlöffnung (110) übergeht.

12. Schneideinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
11,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Auflageabschnitt (109) einen Separierbe-
reich (112) umfasst, der ausgebildet ist, den abge-
trennten Streifen (103) von der Materialbahn (104)
zu separieren.

13. Schneideinrichtung nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, �
dass ein Kanal (113) vorgesehen ist, der derart zum
Separierbereich (112) angeordnet ist, dass der se-
parierte Streifen (103) vom Separierbereich (112) in
den Kanal (113) geführt wird.

14. Schneideinrichtung nach Anspruch 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Auflageabschnitt (109) einen Führungsbe-
reich (114) umfasst, der in Transportrichtung (105)
vor dem Separierbereich (112) angeordnet ist, wobei
sich der Separierbereich (112) unter einem Winkel
relativ zum Führungsbereich (114) erstreckt.

15. Schneideinrichtung nach einem der Ansprüche 12
bis 14,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Separierbereich (112) derart ausgebildet
ist, dass die Schnittkante (116) des Streifens zumin-
dest abschnittweise auf dieser abgestützt wird.

16. Schneideinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
15,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Materialbahn (104) eine Faserstoffbahn,
insbesondere eine Papier-, Karton- oder Tissuebahn
ist.

17. Schneideinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
16,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Transportrichtung (105) der Materialbahn
(104) parallel zu deren Längserstreckung ist.

18. Schneideinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
17,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Schneidabschnitt (108) und / oder der Auf-
lageabschnitt (109) und / oder der Führungsbereich
(114) ganz oder teilweise ein verschleißfestes Ma-
terial umfassen, insbesondere ganz oder teilweise
mit einem Hartstoff, wie bspw. Diamant, beschichtet
sind.

19. Maschine zur Herstellung und / oder Verarbeitung
einer Faserstoffbahn mit einer Schneideinrichtung
(101) nach einem der Ansprüche 1 bis 18.
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